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Die Globi-Galerie
Vor 60 Jahren feierte das Warenhaus Globus sein
25jähriges Bestehen. Zu diesem Anlass wollte der
damalige Werbeleiter J.K. Schiele als Jubiläums-Überraschung

eine Fabelfigur für Kinder kreieren lassen.
Den Auftrag dazu erhielt der damals 18jährige
Architekturstudent und Karikaturist Robert Lips. Als
Globus-Verkaufsleiter Heinrich Läser den Entwurf zum
heute bekannten Schnabelwesen sah, gab er ihm sofort
jenen einprägsamen Namen, der seither jeder Schweizerin

und jedem Schweizer aus der Jugendzeit geläufig
ist: Globi.

Globi ist in diesen 60 Jahren im Grunde genommen der
gleiche geblieben, der er von Anfang an war — und
doch hat er sich verändert. Zumindest in der Statur
und im Gesichtsausdruck. Globi hätte sich aber auch

ganz anders entwickeln können. Wie das aussehen
würde, haben vier Nebelspalter-Zeichner, Johannes
Borer, Hans Moser, Martin Senn und Fredy Sigg, auf

den folgenden Seiten dargestellt.
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